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Bei den Teufelskammern unweit vom Großen Loch östlich von Loffenau handelt es sich um höhlenartige Erosionsformen in der
Geröllsandstein-Subformation des Mittleren Buntsandstein. Sie entstanden durch Absanden weicherer Sandsteine unter einer
härteren, verkieselten Buntsandsteinschicht, welche die Decke der Teufelskammern bildet. Dieses Dach ruht auf zwei dicken
Sandsteinpfeilern, die bisher der Erosion trotzen konnten und die bis 4 m tiefen Höhlungen vor dem Zusammenbrechen bewahrten.
Diese Höhle soll im 19. Jahrhundert Wilderern und Schmugglern Zuflucht gewährt haben, die an der nahe gelegenen ehemaligen
Grenze zwischen dem Königreich Württemberg und dem Großherzogtum Baden tätig waren.
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